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Schutz bei Ernteausfällen: 
Das müssen Sie wissen

Drei Minuten Hagel – mehr brauchte es
nicht, umdie fast erntereifen Apfelbäume
von Landwirtin Maria zu zerfetzen. Fas-
sungslos beobachtete sie, wie das Unwet-
ter innerhalb weniger Minuten zerstörte,
wofür sie ein ganzes Jahr gearbeitet hatte.

Ihre Ernte? Vernichtet.
Ihre Existenz? Bedroht.

WennMutterNaturRechnungen
ausstellt
Jedes Jahr ziehen sie aufs Neue durchs
Land: Hagel- und Sturmfronten – und
mit ihnen die Angst der Landwirte vor
der nächsten Katastrophe. Während Pri-
vatpersonen Kratzer am Auto beklagen,
können Unwetterschäden in der Land-
wirtschaftMillionen kosten.

Wie für die meisten kleineren Betriebe
handelt es sich dabei auch für Landwirtin
Maria um ein finanzielles Risiko, das sie
nicht stemmen kann – zumindest nicht
allein…

Welche Versicherung über-
nimmt die Rechnung?
Ein Hagelschauer lässt sich nicht ver-
hindern – der finanzielle Totalschaden
hingegen schon. Im Allgemeinen gelten
Agrarversicherungen dabei als essenzi-
eller Schutz. Was Sie hierzu als Basis be-
nötigen: EineHagelversicherung, die ne-
ben Hagelschäden individuell erweitert
werden kann – etwa um Schäden durch
Sturm, Überschwemmung oder Dürre.

Was hier im Detail passiert: Um die aus-
gebliebene Ernte im Schadensfall zu er-
setzen, berechnet die Versicherung den
erwarteten Erntewert je Hektar und er-
stattet diesen zurück.

Die gute Nachricht: Inzwischen fördert
der österreichische Staat Agrarversiche-
rungen mit Prämienzuschüssen von bis
zu 55%.

So finden Sie den passenden
Vertrag
Um künftig besser vorbereitet zu sein,
hat sich Landwirtin Maria an die EFM
Versicherungsmakler gewandt. Diese…

• … finden die für Ihre Situation besten
Tarife amMarkt.
• … prüfen, ob Ernteausfälle laut Ihrem
Vertrag wirklich gedeckt sind.
• … helfen, falls Ihre Versicherung zu
Unrecht nicht zahlt.

Jetzt bei Ihren EFM Versicherungsmaklern
informieren!

ST. PETER/AU Vor 15 Jahren ha-
ben Psychotherapeutin Renate
Lettner und Psychiater Robert
Eder das psychosoziale Projekt
„Aufwind“ in St. Peter/Au ins
Leben gerufen.

In der Einrichtung werden
junge Erwachsene zwischen 16
und 30 Jahren mit psychischen
Erkrankungen für zwei Jahre im
Rahmen einerWohngruppe mit
Tagesstruktur oder in der Ta-
gesstätte therapeutisch und
psychosozial betreut.

Nach vielen Jahren psychi-
atrischer und psychotherapeu-
tischer Tätigkeit sei es an der
Zeit gewesen, eigene Konzepte
zu verwirklichen, erzählt Ge-
schäftsführerin Renate Lettner.
„Sowohl im Rahmen derWohn-
gruppe als auch in der Tages-
stätte wird großerWert auf per-
sönliche Entwicklung, Stabili-

Jubiläumsfeier zu15
JahrenProjekt„Aufwind“
Die psychosoziale Einrichtung feiert das Jubiläum am
Donnerstag, 2. Oktober, bei einemTag der offenen Tür.

sierung und die Förderung der
Selbstständigkeit gelegt“, führt
Lettner aus.

Weitere Einrichtungen in
Kematen und Opponitz
„Zudemwerden die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer bei
Praktika und Arbeitserprobun-
gen in der näheren Umgebung
unterstützt.“

235 junge Erwachsene hat
das Aufwind-Team in den ver-
gangenen 15 Jahren in St. Peter
begleitet.

Als Träger der Einrichtung
fungiert die PSYWORKS GmbH.
Diese betreibt mittlerweile auch
zwei weitere Einrichtungen in
der Region. So öffnete 2014 in
Kematen die Einrichtung „An-
kA“mit 20Wohnplätzenmit Ta-
gesstruktur und elf ambulanten

VON ANDREAS KÖSSL

TAG DER OFFENEN TÜR

 Das Team und die Klientinnen und Klienten von „Aufwind“ in St. Peter/Au freuen sich auf zahlreichen Besuch beim Tag
der offenen Tür am 2. Oktober.
Foto: Aufwind

Tagesstättenplätzen. Seit 2023
gibt es in Opponitz in den ehe-
maligen Steghäusern das Pro-
jekt „Am Flussufer“ mit 20
Wohnplätzen mit Tagesstätte
und sieben ambulanten Tages-
stättenplätzen. In diesen Häu-
sern sind auch längere Aufent-
halte möglich.

Das 15-jährige Jubiläum des
Projekts „Aufwind“ in St. Peter
feiert man am Donnerstag, 2.
Oktober, von 13 bis 16 Uhr mit
einem Tag der offenen Tür. Be-
sucherinnen und Besucher kön-
nen die Einrichtung besichtigen
und das Team kennenlernen.
Dazu gibt es Brötchen, Kaffee
und Kuchen aus eigener Erzeu-
gung. Auch Produkte aus der
Tagesstätte können erworben
werden.

Die Einrichtungen in Kema-
ten und Opponitz sind mit
einem Stand am Fest vertreten.


